
Besondere Schlossweihnacht
Mit einem historischen Festzug eröffnet der elfte Weihnachtsmarkt in Guteneck

Guteneck. (ggö) Am Morgen fiel ein
wenig Schnee – gerade so viel, dass
zur Eröffnung der elften Schloss-
weihnacht die Kulisse weiß überzu-
ckert war. „Sagen sie es weiter, dass
wir alles bereitet und ins richtige
Licht gesetzt haben“, lud Schlossherr
Burkhard Graf Beissel von Gymnich
die zahlreichen Gäste in seinem Will-
kommensgruß ein.

„Es ist eine der schönsten Attrak-
tionen“, lobte Landrat Thomas Ebe-
ling in seinem Grußwort. Abgeordne-
ter Alexander Flierl sah in der
Schlossweihnacht das „ganz Beson-
dere“. Bürgermeister Johann Wil-
helm erinnerte, dass der Weihnachts-
markt als der „schönste Deutsch-
lands“ ausgezeichnet wurde. Auch in
diesem Jahr zogen unter Begleitung

der Amberger Stadtwache Ritter-
gruppen, Festspielvertreter, gewan-
dete Standbetreiber, Fanfaren und
Musikgruppen in den Schlosshof ein.
Allen voran Christkind Lena Kleierl
mit ihren Engeln Marie Schlagen-
haufer und Jana Renz. Auch die Eis-
fee schwebte auf Stelzen in die weih-
nachtliche Atmosphäre. Sogar Bier-
königin Yvonne und ihre Prinzessin-
nen Ramona und Christina waren
gekommen.

„Ich finde der Weihnachtsmarkt ist
noch attraktiver geworden“, strahlte
eine Besucherin bei ihrem ersten
Rundgang durch das weitläufige
Areal. Schon am ersten Tag hatten
Hunderte Besucher den Weg zum
Schloss eingeschlagen, um diese
Stimmung zu erleben. Ob im Gewöl-

be oder im Stadl, an unzähligen Stän-
den zwischen den Gebäuden und lie-
bevoll gestalteten Holzhütten, über-
all war der Lichterglanz zu sehen, der
Duft von Glühwein, Gebratenem und
Gebackenem zu riechen.

Jedes Wochenende hat der Markt
samstags von 14 bis 21 und sonntags
von 11 bis 20 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt kostet an diesen Tagen fünf Euro.
Zusätzlich geöffnet ist die Schloss-
weihnacht in Guteneck an den bei-
den Freitagen 11. und 18. Dezember
von 16 bis 21 Uhr. Hier beträgt der
Eintritt vier Euro. Im Gutsstadel ist
immer bis 22 im Ritterkeller bis 24
Uhr geöffnet. Für Kinder bis zwölf
Jahre und Gewandete ist der Eintritt
frei. Von Nabburg aus wird wieder ein
Bus-Shuttle angeboten.
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Der elfte historisch-
romantische Weih-
nachtsmarkt in
Guteneck wurde am
Samstag vom
Schlossherrn Burk-
hard Graf Beissel von
Gymnich eröffnet.
Mit dabei waren
Christkind Lena, die
Engel Marie und Jana,
Bierkönigin Yvonne,
die Prinzessinnen
Ramona und
Christina, Bürger-
meister Johann
Wilhelm, Landrat
Thomas Ebeling und
Landtagsabgeord-
neter Alexander
Flierl. Bild: Götz

Verlängerte Starthilfe
Berufsschule bietet Flüchtlingen drittes Übergangsjahr

Schwandorf. (rid) „Manche haben
bald eine Lehrstelle, bei anderen
dauert es etwas länger“: Berufsschul-
leiter Ralf Bormann kennt die unter-
schiedlichen Voraussetzungen der ju-
gendlichen Flüchtlinge und hat sich
deshalb um ein gemeinsames Pilot-
projekt von Kultusministerium und
Arbeitsagentur beworben. Das be-
reits eingerichtete Berufsschul-Über-
gangsjahr (BÜJ) nutzen derzeit 13 Ju-
gendliche.

Für die Vorbereitung auf eine Lehre
waren bisher zwei Jahre vorgesehen.
Im ersten Jahr sollten die jugendli-
chen Asylbewerber vor allem
Deutsch lernen. Der zweite Abschnitt
besteht aus einem sprachlichen und
einem praktischen Teil. „Nicht alle
Schüler schaffen das in diesem Zeit-

raum“, hat Ralf Bormann festgestellt.
Deshalb hängt die Berufsschule noch
ein drittes Jahr an und holt sich zur
Finanzierung die Arbeitsagentur und
als Träger der Maßnahme das Kol-
pingbildungswerk mit ins Boot. Über
Praktika sollen die Schüler den Weg
in die Betriebe finden. „Wir wollen,
dass jeder Jugendliche eine Ausbil-
dung macht“, gibt Joachim Ossmann
zu verstehen. Der Agentur-Ge-
schäftsführer warnt die jungen Leute
vor einer „Hilfsarbeiterkarriere“. Sie
führe in eine Sackgasse und in vielen
Fällen in die Arbeitslosigkeit. Für sei-
nen Mitarbeiter Bernhard Helmstreit
ist die Zusammenarbeit von Berufs-
schule, Agentur und Kolping deshalb
zielführend, „weil wir damit die Ju-
gendlichen sprachlich, beruflich und
sozial integrieren können“.

Schulleiter Ralf Bormann, Agentur-Geschäftsführer Joachim Ossmann und
Berufsberater Bernhard Helmstreit (von rechts) stellten das Pilotprojekt
„BÜJ“ an der Berufsschule vor. Bild: rid

Polizeibericht

Party endet mit
Messerstichen

Nabburg. Aus der lockeren Stim-
mung wurde plötzlich bitterer
Ernst, der in einer Messersteche-
rei endete. In der Nacht von Frei-
tag auf Samstag veranstalteten
ein 40-Jähriger und dessen
29-jähriger Bekannter in der
Wohnung des Älteren in einem
Mehrfamilienhaus in der
Georgenstraße eine feucht-fröh-
liche Party, bei der vermutlich
auch Drogen konsumiert wur-
den. Im Verlauf dieser Feier ent-
wickelte sich plötzlich zwischen
beiden Männern ein Streit. Die
Auseinandersetzung endete da-
mit, dass die Beiden mit Messern
aufeinander losgingen und sich
gegenseitig Schnittverletzungen
zufügten. Die Schnitte mussten
ambulant behandelt werden. Im
Anschluss an die Anzeigenauf-
nahme wurden die beiden Streit-
hähne bis zu ihrer Ausnüchte-
rung in Haftzellen der Polizeiin-
spektionen Nabburg und
Schwandorf untergebracht.

Kurz notiert

Infos für
Milchviehhalter

Wernberg-Köblitz. Das Fachzen-
trum für Rinderhaltung Cham so-
wie die Ämter für Ernährung
Landwirtschaft und Forsten
Schwandorf, Amberg und Weiden
veranstalten einen Milcherzeu-
gertag. Im Fokus der Veranstal-
tung steht der Einsatz von „Ne-
benprodukten“ in der Milchvieh-
haltung als Alternative zu teurer
Flächenzupacht. Milchviehhalter
bekommen Tipps, wie sie auf die
angespannte Grundfuttersituati-
on und Marktentwicklungen rea-
gieren können. Die Informations-
veranstaltung findet am 3. De-
zember im Landgasthof Burk-
hard in Wernberg- Köblitz statt.
Beginn ist um 9.30 Uhr.

Feuersbrunst am ersten Advent
Ein Großaufgebot an
Rettungskräften kämpfte
stundenlang gegen die
Flammen: Ein verheerendes
Feuer hat am Sonntagabend
ein Einfamilienhaus in
Neunburg vorm Wald ver-
nichtet. Die Brandursache
ist noch unklar.

Neunburg vorm Wald. (mp/ggö) Wie
die Polizeiinspektion Neunburg vor
Ort mitteilte, befanden sich zwei äl-
tere Damen in dem Anwesen Am
Wanderweg, als das Feuer ausbrach.
Eine 90-jährige Frau und eine 68 Jah-
re alte Besucherin aus den Vereinig-
ten Staaten hatten bemerkt, dass es
aus einem begehbaren Schrank im
Dachgeschoss rauchte.

Feuerlöscher hilft nichts
Die beiden Frauen holten einen
Nachbarn zu Hilfe, der nach dem
Rechten sehen sollte. Dieser ent-
deckte den Brand und versuchte, die
Flammen mit einem Feuerlöscher
kleinzukriegen – allerdings ohne Er-
folg. Geistesgegenwärtig verließen
die drei Personen das Haus und
wählten den Notruf.

Gegen 18.20 Uhr ging der Alarm
bei der Einsatzzentrale Oberpfalz
ein. Nur wenige Minuten später eilte
ein Großaufgebot von Rettungskräf-
ten in das Wohngebiet. Allein die
Stützpunktwehr aus Neunburg rück-
te mit sämtlichen Fahrzeugen aus,
darunter die Drehleiter. Auch die in
der Umgebung liegenden Ortsteil-
wehren aus Kröblitz und Seebarn
waren in den Einsatz gerufen wor-
den. Als die Feuerwehren das Haus
erreichten, hatte sich der Brand
schon so weit ausgebreitet, dass die
Flammen bereits aus dem Dachstuhl
schlugen.

Trotz eines massiven Löschangriffs
mit rund 60 Aktiven gelang es nicht,
das Feuer entscheidend einzudäm-
men. Die Wehren konnten noch so

viel Wasser und Löschmittel in das
Haus hineinpumpen und -spritzen,
die Flammen schienen nur noch hö-
her aus dem Dach zu lodern.

Die Löscharbeiten zogen sich über
mehrere Stunden hin, das Haus war
allerdings nicht mehr zu retten. Das
gesamte Anwesen wurde verwüstet,
das Gebäude brannte nahezu kom-
plett aus. Nach ersten Schätzungen
ist bei dem Brand ein Schaden von

450 000 Euro entstanden. Bereits am
späten Abend untersuchte der Krimi-
naldauerdienst den Vorfall. Die Poli-
zei vermutete aber am Sonntag, dass
das ausgebrannte Haus wohl erst
heut im Laufe des Tages betreten
werden kann.

Leichte Rauchvergiftung
Die 90-jährige Seniorin, die sich zu
anfangs in dem Gebäude aufgehalten

hatte, wurde vom Roten Kreuz mit ei-
ner leichten Rauchvergiftung zur Be-
handlung ins Krankenhaus nach
Oberviechtach gebracht. Keine Ver-
letzungen erlitt ihre 68-jährige Besu-
cherin aus den USA, sie kam vorü-
bergehend bei Nachbarn unter.
Brandleider ist offenbar ein Ehepaar
aus Neunburg, laut Polizeiangaben
soll es sich zum Zeitpunkt des Un-
glücks auf einem Weihnachtsmarkt
aufgehalten haben.

Mit einem massiven
Löscheinsatz be-
kämpften rund 60
Einsatzkräfte von drei
Feuerwehren das In-
ferno in dem Wohn-
haus Am Wanderweg
in Neunburg. Das
Anwesen war al-
lerdings nicht mehr
zu retten – nach Mit-
teilung der Polizei-
inspektion Neunburg
brannte es voll-
ständig aus. Der
Schaden summierte
sich im Laufe des
Abends auf circa
450 000 Euro.
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